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Zu unserem Titelbild In dieser Nummer

«Da gingen den beiden die Augen
auf, und sie wurden nicht mehr
gewahr, dass sie nackt waren!»
Dieses frei übersetzte Genesis-Bibelzitat

ist der ganze, vielsagende
und -meinende Kommentar zur
Neudeutung der Versuchung des

Menschen: Die Schlange des Paradieses

wurde in unserem Jahrhundert

- unter anderem - durch das

Fernsehen ersetzt. Denn gross ist da

der Reiz, nur noch zu
konsumieren und gewissermassen
«nackt» dazustehen, ohne es selbst

zu merken. Entblösst jeder
Eigenverantwortung, jeglicher Kreativität

und Kommunikationsfähigkeit.
Diesen und andere

Zerstörungsmechanismen halten wir
Weltbürger heute in Gang- «Glo-
betrottel» nennt uns das neuste,
gleichnamige Buch von Horst
Haitzinger nicht zu Unrecht. Dass

bei diesen «Karikaturen zur
Umwelt» (erschienen im
Bruckmann-Verlag, München) auch

jene mit der TV-Schlange eingereiht

ist, mag Aufforderung sein,
endlich uns selbst auch der von
Zerstörung bedrohten Umwelt
zuzurechnen

(Titelblatt: Horst Haitzinger)

Patrik Etschmayer:

Bald kommen die Schweizer «Swolitiker»
Die Schweizer Politik - das wurde uns in den vergangenen

Monaten drastisch vor Augen geführt - ist nicht
mehr zukunftstauglich. Neue Ideen sind gefragt, und
eine parlamentarische Kommission hat den Typus des

«Swolitikers» als Lösung vorgeschlagen: Eine neue Generation

bzw. Kollektion von Politikern, die ähnlich wie
die «Swatch» jeweils nach kurzer Zeit wieder
ausgewechselt werden könnte. Dem Projekt werden grosse

Perspektiven prophezeit. (Seiten 6/7)

Erwin A. Sautter:

Übers Diktatorenfangen
Nach der US-Aktion in Panama, die der Welt eine Lektion

in Sachen «Diktatorenfangen» erteilte, dürften sich

gewisse Länder beim «obersten Jagdherrn» George Bush
taktische Tips für ähnliche Vorhaben holen. Ob bei jeder
kunstgerechten Beseitigung von Diktatoren auch einige
hundert oder tausend unschuldige Bürger umkommen
müssen, ist eine Frage, die zu beantworten die zuständige
Stelle im Weissen Haus wohl vermeiden dürfte.

(Seite 57)

Sonderbeilage:

Telespalter
Der Nebelspalter vermag sich den Ansprüchen des

modernen Medienkonsumenten nicht länger zu verschlies-

sen. Was neuestens dem Tages-Anzeiger wichtig ist, darf
auch uns recht sein: Ohne Erhöhung der Abonnementskosten

hefern wir in dieser Ausgabe eine exklusive

Fernsehprogramm-Beilage. Und weil uns die längeren
Entwicklungen wichtiger sind als die wöchentliche und daher

kurzlebige Vorschau, präsentieren wir nichts weniger
als das «Fernsehprogramm der 90er Jahre». Auf den Seiten

9 bis 56 finden Sie unter anderem folgende Beiträge:

• Bruno Hofer: «Hirni vorn» statt «Cafe föderal»

• Peter Weingartner: Quo vadis, liebes Schweizer Fernsehen?

• Johannes Borer: Das spricht gegen 3D-Fernsehen

• Iwan Raschle/Rapallo: Telechäfer

• Hans A. Jenny: Das neue Televisoren-Gesetz

• Andre Baur: Das Hörspiel im Fernsehen

• Rene Regenass: Merkblatt für TV-Moderator(inn)en
• Hans Moser: Das Sport-Fernsehprogramm der 90er Jahre
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